
§ 1  Name des Vereins, Sitz, Eintragung 

1.      Der Verein führt den Namen  "Sportverein Sieboldshausen e.V." 

2.      Er wurde 1919 gegründet und hat seinen Sitz in Sieboldshausen. 

3.      Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Göttingen eingetragen. 

4.      Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2  Zweck des Vereins 

1.      Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 

2.      Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Ermöglichung sportlicher Übungen und 

Leistungen im Breiten- und Wettkampfsport verwirklicht. 

3.      Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

1.      Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2.      Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Alle Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsgemäßen Zwecken verwendet werden. 

3.      Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine Person darf 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4  Verbandsmitgliedschaft 

1.      Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen und seiner Verbände. 

2.      Er schließt sich den Satzungsbestimmungen und Ordnungen dieser Verbände an. 

§ 5  Mitgliedschaft 

1.      Vereinsmitglieder können natürliche und juristische Personen werden. 

2.      Minderjährige bedürfen der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. 

3.      Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag unter Beifügung einer 

Einzugsermächtigung für den Vereinsbeitrag vorläufig erworben. 

4.      Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

5.      Stimmberechtigt sind Mitglieder in Versammlungen ab vollendeten sechszehntem 

Lebensjahr. 

§ 6  Ende der Mitgliedschaft 



1.      Die Mitgliedschaft endet 

a.  Durch Tod bzw. Auflösung einer juristischen Person. 

      b.  Durch freiwilligen Austritt. 

      c.  Durch Ausschluss aus dem Verein. 

2.      Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Er ist 

nur zum Ende eines Kalenderhalbjahres möglich. 

3.      Der Ausschluss aus dem Verein kann erfolgen 

a.  Bei groben Verstößen gegen die Ziele des Vereins oder anderem 

vereinsschädigendem  Verhalten. 

b.  Bei Nichtzahlung des fälligen und angemahnten Mitgliedsbeitrages innerhalb von drei 

Monaten nach der Mahnung. 

4.   Ein Mitglied, das aus dem Verein ausgeschlossen werden soll, muss vorher 

Gelegenheit  zu einer  Stellungnahme haben. 

5.   Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand. Die Entscheidung 

ist   schriftlich mitzuteilen. 

§ 7   Mitgliedsbeiträge 

1.      Von jedem Mitglied wird ein Beitrag erhoben. 

2.      Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

§ 8   Organe des Vereins 

1.      Vereinsorgane sind der Vorstand, der erweiterte Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 9   Vorstand 

1.   Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem Kassenwart 

und dem Schriftführer. 

2.      Der Verein wird durch den 1. Vorsitzenden oder zwei anderen Vorstandsmitgliedern 

gemeinsam vertreten. 

3.      Die Vorstandsmitglieder werden einzeln von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. 

4.      Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem 

anderen Organ durch die Satzung zugewiesen sind. Zu den Aufgaben zählen insbesondere 

a.  Führung der laufenden Geschäfte. 

b.  Vorbereitung, Einberufung und Durchführung der Mitgliederversammlung. 



c.  Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 

d.  Durchführung von Vorstandssitzungen. 

e.  Erstellung der Jahresberichte, Buchführung, Vorbereitung eines Haushaltsplans. 

f.   Beschlussfassung über Aufnahmeanträge und Ausschlüsse von Mitgliedern. 

5.   Zum  erweiterten  Vorstand  zählen zusätzlich zum Vorstand (§ 9 Nr.1) der Pressewart, 

die Abteilungsleiter oder deren Stellvertreter. 

6.   An Vorstandssitzungen nimmt in der Regel der erweiterte Vorstand teil. 

§ 10   Mitgliederversammlung 

1.      Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschließende Organ des Vereins. 

2.      Mindestens einmal im Jahr, im 1. Halbjahr, hat eine ordentliche 

Mitgliederversammlung stattzufinden (Jahreshauptversammlung). 

3.   Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

      a.  Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes. 

      b.  Beschlussfassung über Satzungsänderungen, Vereinsordnungen, Richtlinien, 

Einrichtung einzelner Abteilungen, Beitragswesen und Vereinsauflösung. 

      c.  Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der übrigen Organe. 

4.   Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind auf Antrag des Vorstandes sowie 

auf schriftlichen Antrag von 25% der stimmberechtigten Mitglieder einzuberufen. 

5.   Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand unter Angabe 

der   Tagesordnung mit einer Frist von sieben Tagen durch öffentliche Bekanntgabe in 

den Rosdorfer Mitteilungen, durch Aushang in den Vereinshäusern (Sporthaus, 

Schützenhaus,Dorfgemeinschaftshaus) und durch Mitteilung sowie Auslage in den Abteilungen. 

6.   Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens drei Tage vor 

dem angesetzten  Termin schriftlich verlangt. 

7.   Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 

der erschienenen       Mitglieder beschlussfähig. Sie entscheidet mit einfacher 

Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als            Ablehnung, Stimmenenthaltungen bleiben 

außer Betracht. 

8.   Beschlüsse über Satzungsänderungen  bedürfen einer Drei-Viertel-Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder. 

9.   Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer zu 

unterzeichnen ist       und vom Versammlungsleiter gegengezeichnet wird. 

  § 11   Kassenprüfer 



1.      Die von der Jahreshauptversammlung für die Dauer von drei Jahren gewählten drei 

Kassenprüfer überprüfen die Kassengeschäfte des Vereins. 

2.      Die Kassenprüfung erstreckt sich auf die rechnerische Richtigkeit der Vorgänge, nicht auf 

die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten oder in den Abteilungen getätigten 

Ausgaben. 

3.      Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen. 

4.      Über das Ergebnis ist in der Jahreshauptversammlung zu berichten. 

§ 12   Vereinsordnungen 

1.      Der Verein kann zur Regelung der internen Vereinsabläufe Vereinsordnungen erstellen. 

2.      Für Erlass, Änderung oder Aufhebung ist die Mitgliederversammlung zuständig. 

3.      Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung und werden daher nicht in das 

Vereinsregister eingetragen. 

§ 13   Auflösung des Vereins 

1.      Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck unter Einhaltung einer 

vierwöchigen Frist einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen 

werden. 

2.      Zur Beschlussfassung ist eine Vier-Fünftel-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 

erforderlich. 

3.      Vor Durchführung der Auflösung und Weitergabe des noch vorhandenen Vereinsvermögens 

ist zunächst das Finanzamt zu hören. 

4.      Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

verbleibende Vermögen des Vereins an die Gemeinde Rosdorf, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke in Sieboldshausen zu 

verwenden hat. 

§ 14   Inkrafttreten 

1.      Diese Satzung wurde am 01.02.2001 durch die Jahreshauptversammlung beschlossen und 

tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

2.   Die bisherige Satzung tritt damit außer Kraft. 

  Sieboldshausen, ................................ 

........................................................................................... 

Unterschriften (mind. sieben Mitglieder) 

 


